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fänglichen Primärüberschussquote

δ Produktivitätswachstumsrate
G Staatsausgaben
g Staatsausgabenquote
GKt,k Gegenwartswert der Nettosteuerzahlungen pro Kopf einer Gene-

ration k zum Zeitpunkt t (Generationenkonto)
i Laufindex
k Zeitindex
Lm maximale Lebensdauer
Mi,k durchschnittliche Nettosteuerzahlung eines in k geborenen Indi-

viduums in i

N Nettosteuerzahlung einer Generation
NL Nachhaltigkeitslücke
Pi,k Anzahl der in i lebenden Individuen einer in k geborenen Gene-

ration
r realer Zinssatz
RPB Required Primary Balance
S1 Indikator der benötigten jährlichen Haushaltsanpassung zur Ein-

haltung der 60% Grenze im Jahr 2050
S2 Indikator der benötigten jährlichen Haushaltsanpassung zur Ein-

haltung der intertemporalen Budgetrestriktion
t Zeitindex
τ Steuerquote
τ ∗ Nachhaltige Steuerquote bei unendlichem Zeithorizont
τ ∗T Nachhaltige Steuerquote bei endlichem Zeithorizont
T Zeitpunkt
W Nettovermögen des Staates
wN Wachstumsrate der Nettosteuerzahlungen
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Y Bruttoinlandsprodukt
z Alter bzw. Geburtsjahr einer Generation
μ Verhältnis der Belastungen zukünftiger und neugeborener Wirt-

schaftssubjekte
σdp Differenz zwischen nachhaltiger und aktueller Primärüberschuss-

quote bei Betrachtung eines unendlichen Zeithorizontes
σdp

T
Differenz zwischen nachhaltiger und aktueller Primärüberschuss-
quote bei Betrachtung eines endlichen Zeithorizontes

σT
τ Differenz zwischen nachhaltiger und aktueller Steuerquote bei

Betrachtung eines endlichen Zeithorizontes
στ Differenz zwischen nachhaltiger und aktueller Steuerquote bei

Betrachtung eines unendlichen Zeithorizontes
ϑ Wachstumsrate des Bruttoinlandsprodukts
π Inflationsrate
(1 + γ) 1+r

1+ϑ
Zins-Wachstums-Differential
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